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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
wieder ist ein Jahr vorüber. Die vergangenen 12 Monate haben uns wegen einer nicht enden wollen-
den Pandemie viel abverlangt. Als im Dezember letzten Jahres die ersten Impfsto�e gegen Corona 
zugelassen wurden, war die Ho�nung auf ein baldiges Ende der hohen Infektionszahlen groß. Im 
Sommer 2021 sah es auch tatsächlich so aus, als könnten wir wieder ein fast normales Leben führen. 
Leider wurden wir eines Besseren belehrt und die Anzahl schwer erkrankter Covid 19-Patienten 
steigt zum Ende des Jahres dramatisch an. Die Ho�nung für das kommende Jahr liegt nun auf einer 
entsprechend hohen Impfquote in der Bevölkerung, mit der das Auftreten schwerer Verläufe soweit 
reduziert werden kann, dass unser Gesundheitssystem, insbesondere das Personal, nicht weiter 
überlastet wird. Damit stehen wir alle erneut vor großen Herausforderungen, die wir nur gemein-
sam bewältigen können. Vor diesem Hintergrund wird der respektvolle Umgang miteinander und 
der Zusammenhalt untereinander im kommenden Jahr noch wichtiger werden. Wie so oft gilt auch 
hier: �Mit�m Redn kuma d�Leit zam�, auch wenn gerade nicht zu viele zam kommen sollen.

Trotzdem können wir an Weihnachten, dem Fest der Dankbarkeit und Ho�nung, auch dankbar auf 
das vergangene Jahr zurückblicken. Trotz schwieriger Bedingungen boten sich viele Möglichkeiten 
der Zusammenkunft bei zahlreichen kulturellen Veranstaltungen, zum Beispiel mit dem Schlem-
merkino, dem Landestheater Oberpfalz oder bei Musikkonzerten auf dem Schönberg. 

Als etwas Besonderes möchte ich die gelungene Ansiedlung der Ziegler-Group in Hütten nennen. Damit wird ein ca. 25 ha großes 
und jahrelang brach gelegenes Industriegebiet seiner eigentlichen Bestimmung zugeführt. Ich bin mir sicher, dass sich diese Ent-
wicklung für viele künftige Jahre sehr positiv auf Grafenwöhr auswirken wird. 

Ein klares Bekenntnis zur dauerhaften Stationierung der US-Amerikaner in Grafenwöhr gab Secretary of the US Army, Chri-
stine Wormuth, bei einem Besuch im Rathaus ab. Damit bleiben Arbeitsplätze und Wertschöpfung bei uns erhalten.

Die von unserem Stadtbauamt in Eigenregie geplante Hopfenoher Straße wurde fertiggestellt und sie ist tech-
nisch und optisch sehr gut gelungen. Mit der Umgestaltung der Eichendor�straße sind wir ein großes Stück 
weitergekommen. Zusammen mit dem ebenfalls bereits begonnenen Neubau einer Wohnanlage des Land-
kreissiedlungswerks, wird hier mit dem Abschluss der Arbeiten ein attraktives Wohnquartier entstehen.

Die Sanierung der Stadthalle ist in die Zielgerade eingebogen und wir können uns auf eine sehr schöne Sport- 
und Veranstaltungsstätte freuen. Auch die Arbeiten im Waldbad schreiten voran, so dass nach dem Einbau 
der neuen Technik mit dem Bau der Rutschenanlage begonnen wird.

Die Erschließung von 14 Parzellen im Baugebiet �Am Bühl� in Gößenreuth wird Anfang des kommenden 
Jahres abgeschlossen, damit dort dem Wunsch nach einem eigenen Häuschen nichts mehr im Wege steht. 
Die Planungen für die Baugebiete �Thumbachaue� und �Steinfelser Straße� in Hütten sind fast fertig. 
Im Stadtgebiet und in den Ortsteilen ist nun für jeden Haushalt eine Internetgeschwindigkeit von 
mind. 50 Mbit/s vertraglich möglich und unsere Grund- und Mittelschule wurde im vergangenen 
Jahr aus dem Digitalpakt Schule mit neuer Soft- und Hardware erneut digital aufgewertet. 

In Grafenwöhr herzlich willkommen heißen möchte ich nochmals unsere beiden neuen Pfarrer, 
Daniel Fenk und Thomas Berthold, von denen man nur Gutes hört. 

Ich bedanke mich bei allen Ehrenamtlichen in den Vereinen und Verbänden, sowie bei den Ein-
satzkräften der Polizei und der Feuerwehren für ihre Dienste zum Wohl der Allgemeinheit. Mein 
Dank gilt auch den Gewerbetreibenden, die es gerade in Zeiten wie diesen nicht einfach haben.

Größten Respekt, Anerkennung und Dank verdienen alle Beschäftigten im medizinischen und p�egeri-
schen Bereich, die nun schon so lange an der Grenze ihrer Belastbarkeit arbeiten, auch an Weihnachten. 

Ich danke jedem Einzelnen von Ihnen, der sich mit großen oder kleinen Taten das ganze Jahr über um die 
Belange der Menschen in der Region um Grafenwöhr kümmert.

In diesem Sinne wünsche Ich Ihnen allen für die nächsten Tage etwas Ruhe und Zeit für Besinnung. Bleiben 
Sie gesund und frohen Mutes.

Frohe Weihnachten und ein glückliches neues Jahr 2022!

Herzlichst Ihr

Edgar Knobloch
Erster Bürgermeister

Weihnachtsgruß 2021
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Liebe Leserinnen und Leser des Stadtanzeigers, 
werte Bürgerinnen und Bürger.
wiederum steht uns ein Weihnachtsfest mit Auflagen und Kontaktbeschrän-
kungen wegen der Corona-Pandemie bevor. Dennoch sollten wir uns die 
Freude  und vor allem den Sinn von Weihnachten, der Geburt Jesus,  nicht 
nehmen lassen. Im Gegenteil:  nutzen wir das Fest der Liebe und Hoffnung, 
um  uns gegenseitig zu unterstützen und zu helfen, damit wir gemeinsam diese 
Pandemie möglichst unbeschadet überstehen können. Dass dies möglich ist, 
zeigen die täglichen  Beispiele der Pflege- und Hilfskräfte, die sich oftmals 
fast bis zur eigenen Erschöpfung um das Wohl der Patienten sorgen. Ebenso 
verhält es sich bei den Rettungskräften, wie Feuerwehr und medizinischen 
Diensten. Obwohl das gemeinsame Üben  und kameradschaftliche Treffen 
wegen der Vorschriften weitgehend eingeschränkt waren, waren sie stets zur 
Stelle, wenn sie zu einer Notsituation gerufen wurden. Dass soziale Kontakte 
ein wichtiger Bestandteil unseres gesellschaftlichen Lebens sind, erfahren wir 
stets aufs Neue.  Und so ist es den ehrenamtlich Tätigen in den Vereinen, 
Verbänden und Organisationen zu verdanken, dass das Vereinsleben nicht 
gänzlich zum Erliegen gekommen ist. Mit einer Vielzahl von Maßnahmen 
versuchten sie  trotz erschwerter Bedingungen, den Mitgliedern und  auch der 
Bevölkerung, liebgewordene Veranstaltungen und Bräuche anzubieten.

Sehr geehrte Damen und Herren,

für dieses Engagement zum Wohle der Allgemeinheit und der praktizierten 
Mitmenschlichkeit sage ich im Namen des Stadtverbandes ein herzliches 
Vergelt´s Gott und DANKESCHÖN. Das gilt besonders unserem 1. Bürger-
meister Edgar Knobloch mit dem Stadtratsgremium für die Unterstützung der 
Vereine und Verbände bei ihren immer schwieriger werdenden Aufgaben. Den monatlich erscheinenden Stadtanzeiger auf 
redaktionelles Niveau zu bringen, ist die Arbeit des Stadtanzeiger-Gremiums: Kulturmanagerin Birgit Plößner, Willi Dötsch, 
Gerald Morgenstern und Hannes Hutzler. Mit informativen Beiträgen aus der Geschichte und von Bräuchen Grafenwöhrs  
versorgt die Leser  Kreisheimatpflegerin Leonore Böhm.  Damit der Stadtanzeiger rechtzeitig bei Ihnen ankommt, gilt  der 
Dank der Firma Druckerei Hutzler und den Zustellern Manuela Renner in Gmünd und Christoph Schneider in Hütten. Für 
eine finanzielle Grundlage sorgen die vielen Firmen mit ihren Inseraten. Nicht zuletzt gilt Dank für die vertrauensvolle und 
konstruktive Zusammenarbeit mit den Verantwortlichen der Vereine und Verbände.  

Gegenseitige Rücksichtnahme und Besinnlichkeit sollen uns ein gesegnetes Weihnachtsfest bescheren.  Gesundheit für alle 
und Gottes Segen sind die Basis für  einen hoffnungsvollen Blick auf das NEUE JAHR 2022.

Gerhard Mark
Stadtverbandsvorsitzender

Hans Reichl
Kassier

Udo Greim
Stellv. Vors.
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Jahreshauptversammlung 2022 

Die Jahreshauptversammlung des Heimat-
vereins mit Neuwahlen am 20. Januar 2022 
wird pandemiebedingt auf Frühjahr ver-
schoben. Der neue Termin wird rechtzeitig 
in der Presse bekannt gegeben. Der Hei-
matverein wünscht allen frohe Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr.

Weihnachtsfenster im 
Museum

Das Kultur- und Militärmuseum hat bis 
31.12. seine Pforten geschlossen. Am 
Haupteingang jedoch lädt ein weihnacht-
licher Blickfang zum kurzen Verweilen 
ein. Im dekorierten Weihnachtsfenster ist 
ein Gemälde aus der Museumssammlung 
ausgestellt. Es zeigt den Marienplatz mit 
Rathaus, über dem sich ein weiter Sternen-
himmel spannt. Daneben ist eine Krippen-
szene mit Josef, Maria und dem Jesuskind 
zu sehen. Über das Rathaus neigt sich 
beschützend der Weihnachtsstern. Ein 
schöner und wärmender Gedanke in der 
jetzigen Zeit. Schauen Sie auf einen Spa-
ziergang vorbei bei unserem Weihnachts-
fenster! Das gesamte Museums-Team 
wünscht allen frohe Weihnachten.

www.museum-grafenwoehr.de

Wir wünschen unseren Kunden Wir wünschen unseren Kunden 
ein gesegnetes Weihnachtsfest sowie ein gesegnetes Weihnachtsfest sowie 

ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2022.ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2022.

Vom 23.12.2021 bis einschließlich 07.01.2022 geschlossen.

Jutta Carrington-Conerly, LL.M.

Frohe Weihnachten 
und alles Gute für das Jahr 2022

Bitte bleiben Sie gesund!
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Jahr 2022.

23. - 25.12.2021 geschlossen
Für Silvester Reservierung erwünscht

Hotel - Restaurant

Telefon 0 96 41 / 92 08-0

Wir wünschen allen unseren
Gästen, Freunden und Bekannten

Familie Rattunde

ein
FROHES WEIHNACHTSFEST

und ein
GESUNDES, HOFFNUNGSVOLLES
NEUES JAHR

INH. FABIAN GRADL






































